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GANDERKESEE ·  LANDKREIS

GANDERKESEE/LAND-
KREIS Noch merken Rieke
Meiners und ihr Team vom
Camping- und Ferienpark
Falkensteinsee nichts von
schnellerem Internet, und
ihr Telekommunikationsver-
sorger hat sich auch noch
nicht gemeldet. Doch die
Hoffnung auf bald verbes-
serte Zugänge für die Cam-
per und die Betreiber ins
weltweite Netz ist gewach-
sen. Das Verbuddeln etwa
500 Meter langer neuer Lei-
tungen vom Kabelverzwei-
gerkasten an der Ecke Alter
Postweg/Am Kullerkamp bis
zum Verzweigerkasten ne-
ben der Rezeption ist abge-
schlossen. „Der Kasten ist
auch schon mit neuer Tech-
nik bestückt worden“, hat
die Mitinhaberin der Frei-
zeitanlage beobachtet.

Mit dem Falkensteinsee
lässt die EWE Netz in diesen
Wochen und Monaten in der
Gemeinde Ganderkesee

sechs und kreisweit 108 wei-
ße Flecken auf der Karte der
Breitbandversorgung im
Landkreis Oldenburg ver-
schwinden. Mit Fördergel-
dern des Bundes, des Landes
Niedersachsen, das EU-För-
dermittel weiterreicht, des
Landkreises Oldenburg und
der Gemeinde Ganderkesee
wird laut Landrat Carsten
Harings für die Internetver-
sorger eine Wirtschaftlich-
keitslücke geschlossen. Der
Ausbauauftrag ist vor einem
Jahr unter mehreren Bewer-
bern an die EWE Netz ge-
gangen.

Für den aktuellen Netz-
ausbau sind 7,5 Millionen
Euro Fördergeld mobilisiert
worden, 3,5 Millionen vom
Bund, zwei Millionen Euro
von der EU und weitere zwei
Millionen Euro vom Land-
kreis und den beteiligten Ge-
meinden. In der Gemeinde
Ganderkesee gibt es das
schnellere Internet mit bis
zu 50 Mbit am Falkenstein-
see, an der Westtangente, im
Berufsförderungswerk in
Bookholzberg, im Bereich
Nutzhorn/Schiffstede, in
Heide/Hoykenkamp im Be-
reich zwischen dem Gasthof
Menkens und der Grund-
schule sowie in Neu-Holz-
kamp. Besonders einschnei-
dend ist die Veränderung in

Winkelsett in der Samtge-
meinde Harpstedt: Laut
Samtgemeinde-Bürgermeis-
ter Herwig Wöbse war bisher
die ganze Gemeinde vom
schnellen Internet abge-
hängt.

Laut Landrat Harings
müssten 70 Millionen Euro
aufgebracht werden, um alle
weißen Flecken auf der Karte
des schnellen Internets zu
beseitigen. Der Landkreis
und die Kommunen nähern

sich dem Ziel in Etappen.
„Wir haben einen zweiten
Förderantrag gestellt. Ein
vorläufiger Förderbescheid
ist eingetroffen, und in jetzt
laufenden Verhandlungen
wird entschieden, was wo re-
alisiert werden kann“, be-
richtet Landkreis-Kämmerer
Reiner Fürst, der im Kreis-
haus für den Breitbandaus-
bau zuständig ist. Fürst weist
darauf hin, dass die Entfer-
nungen im weitläufigen

Kreisgebiet und damit auch
der Aufwand für die Tiefbau-
arbeiten und die Kabel im-
mer größer werden.

Der Förderung des Breit-
bandausbaus hat bisher ein
so aufwendiges Antragsver-
fahren zugrunde gelegen,
dass der Bund auf einem
Großteil der angebotenen
Fördergelder sitzen geblie-
ben ist. Ab August soll ein
vereinfachtes Verfahren den
Ausbau beflügeln. „Einfa-
chere Förderung und
schnellere Umsetzung waren
dringend notwendig“, sagt
die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
aus Großenkneten, zur
Nachricht aus dem Ver-
kehrsministerium. Die hiesi-
ge Abgeordnete weist auch
darauf hin, dass die Höchst-
grenze für Förderprojekte
von 15 auf 30 Millionen Euro
verdoppelt werden soll und
dass bereits existierende
Projekte optimiert werden
können.

Laut Reiner Fürst ist offen,
ob der Nachricht aus Berlin
ein weiterer Förderantrag
aus dem Kreishaus folgt.
„Wir kennen die Details
noch nicht“, erklärt er. Der
Breitbandausbau stehe ne-
ben wichtigen Projekten wie
der Verbesserung der Schul-
und Kindergartenlandschaft.

Breitband kommt ins Ländliche
Der Campingplatz Falkensteinsee ist eins von 108 aktuellen Projekten im Landkreis Oldenburg

Schnelleres Internet hat
den Verzweigerkasten am
Campingplatz Falkenstein-
see erreicht. Zug um Zug
sollen weitere weiße Fle-
cken von der Karte ver-
schwinden.

Von Reiner Haase

Der Breitbandausbau im ländlichen Raum kommt im Landkreis Olden-
burg in Etappen voran. SYMBOLFOTO: PETER KNEFFEL/DPA

WINKELSETT Ein Motorrad-
fahrer hat gestern Morgen
bei einem Überholvorgang
in Winkelsett ein Auto über-
sehen und ist gestürzt. Er
wurde schwer verletzt. Le-
bensgefahr besteht laut Poli-
zei aber nicht. Der 28-jährige
Mann aus Beckeln war um
6.40 Uhr auf der Straße
Mahlstedt unterwegs. Beim
Überholen mehrerer Fahr-
zeuge bemerkte er das ent-
gegenkommende Auto eines
21-jährigen Wildeshausers
zu spät.

Motorradfahrer
verliert die Kontrolle

Es kam zur Berührung
zwischen dem Motorrad und
dem Auto. Der Motorradfah-
rer verlor die Kontrolle, prall-
te mit einem vorausfahren-
den Wagen zusammen und
fiel. Ein weiteres Fahrzeug
wurde durch Trümmerteile
beschädigt. Am Motorrad
entstand laut Polizei vermut-
lich ein wirtschaftlicher To-
talschaden in Höhe von 4000
Euro, die Schäden an den
drei beteiligten Autos wur-
den auf 11 000 Euro ge-
schätzt. Die Fahrbahn war
im Bereich der Unfallstelle in
beide Richtungen gesperrt
und konnte erst um 8.40 Uhr
nach der Bergung wieder
freigegeben werden.  jef

Auto beim
Überholen
übersehen
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HOYERSWEGE Darauf ha-
ben die Mitglieder des
Schützenvereins Hoyerswe-
ge lange gewartet: An die-
sem Wochenende, Sams-
tag, 7. Juli und Sonntag, 8.
Juli, wird das diesjährige
Schützenfest mit spannen-
den Wettbewerben und
buntem Rahmenprogramm
gefeiert.

Los geht es am Samstag
um 14 Uhr, wenn die
Schützen auf dem Park-
platz des Restaurants
„Mongolei“ an der Wildes-
hauser Landstraße 66 ge-
meinsam antreten, um das
aktuelle Königshaus zu
empfangen. Nach dem gro-
ßen Umzug beginnen um
16 Uhr die Schießwettbe-
werbe an allen Ständen in-
klusive Königsstand. Für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Im Festzelt gibt es
Kaffee und Kuchen und auf
dem Festplatz stehen diver-
se Buden bereit. Auch die
kleinen Besucher des
Schützenfestes kommen
nicht zu kurz: Auf einer
großen Hüpfburg darf aus-
giebig getobt werden.

Abends ab 20 Uhr steigt
die Disco mit DJ Marko, der
Musik für jeden Geschmack

auflegt. Der Eintritt zur Par-
ty ist frei.

Am Sonntag beginnen
die Wettbewerbe an allen
Ständen um 15 Uhr und im
Festzelt gibt es wie am Vor-

tag Kaffee und ein großes
Kuchenbüfett. Ab 17 Uhr
tritt die Kindertanzgruppe
„Peanuts“ auf und stellt ihr
Können unter Beweis.

Den krönenden Ab-

schluss des Schützenfestes
bildet ab 19.30 Uhr die Pro-
klamation der neuen Ma-
jestäten. Außerdem werden
die Sieger vom Pokalschie-
ßen geehrt.

Hoyersweger Schützen
beweisen ihre Treffsicherheit

Schützenfest beginnt morgen / Königsproklamation am Sonntag um 19.30 Uhr

Von Berit Schminke

Ihre Regentschaft endet an diesem Sonntag (von links): Die aktuellen Majestäten des Schützenvereins
Hoyerswege sind Heinz Beuke (König der Könige), Ingetraut Niemann (Seniorenkönigin), Maike Stellmann
(Königin der Könige), Carina Vosteen (Damenkönigin), Leana Richter (Kinderkönigin), Jürgen Braue (dahin-
ter, König), Tim Beuke (Jugendkönig) und Friedhelm Mahlstedt (Vogelkönig). ARCHIVFOTO: THOMAS DEEKEN
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